
RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VO  DE

Garvan, John The Negrıtos of the Phılıppines. Edited Dy Hermann
Verlag Ferd Berger/Horn-Wien, 1963, 288 (Beiträge

ZUTI Kulturgeschichte un Linguistik, XIV)
Im Vorwort stellt CHEBESTA den Autor des Buches als „den rforscher der

Aeta“ hın, der das erste umftassende Material über die Negritos auf Luzon
sammelte. Seit 1903 auf den Phılıppinen tatıg, hatte bereits eiInNn Werk über
T’he Manobos 07 Mındanao 1n Washington, 1931 veröffentlicht, waäahrend
das Manuskript des vorlıegenden Buches TSt 1954, Iso Jahre nach seinem
lode, als and der Microbibliotheca Anthropos publızıert werden konnte.
Vgl dazu BORNEMANN, arvans Materialien ber diıe Negrito der
Phılıppinen und Schmidt’s Notizen dazu, 1N: Anthropos (59), 1955,
s99— 930 Doch schıen das posthume Werk dem CHEBESTA grundlegend
un! wichtig, da selinen Schüler HOCHEGGER mıt der Arbeit betraute, a
jetzt 1ın Buchtorm herauszubringen und durch FEinbeziehung der allerneuesten

kommnen.
Forschungsergebnisse anderer Autoren teilweıse korrigieren un: vervoll-

Die {wa 000 ın Frage kommenden Negritos verteılen sıch unter verschie-
denen Namen auf ine große Menge VO  - Ortlichkeiten ın zahlreichen Provinzen
des Insellandes (8—10) ach eıiner metikulären Beschreibung der physischenCharakteristica und der materıellen Kultur folgen die beiden Hauptteile des
Buches über die Soziologie und das intellektuelle und relig1öse Leben der Eın-
geborenen unter SENAUECT Angabe aller Jokalbedingten Verschiedenheiten. Aus-
yezeichnet ist der Iraktat über Mentalıität un!: Intelligenz, weniıger befriedigend,weıl stellenweise noch unNnSCNAaAU, erscheint dagegen dıe Beschreibung der relıg1ösenAspekte dieses pygmoıden Volkes Doch wırd dieser Mangel gut ausgeglichendurch dıe zahlreichen Annotations, die die be1 (JARVAN bestehenden Irrtümer
un: Lücken korrigieren bzw austuüllen. Infolge dıeser geleisteten Ergänzungs-arbeıt treten Nu dıe drei fundamentalen Elemente der Negrito-Religion deut-liıcher zutage: Glaube das Weiterleben der deele, Glaube iıne Anzahl VO  —(Greisterwesen un last not least der Glaube eın Höchstes Ursprungswesen,Kadaz der Kayaı genannt, das mıt dem Karaı der Semang ıdentisch ist un derSache nach ohl mıiıt dem Puluga der Andamaneser in Vergleich gesetzt werdenannn Im Donner zurnt über gewI1sse schwere Delikte der Menschen un wiıirddurch Blutopfer besanftigt.

Das Buch enthaält ıne reiche Bibliographie, eın gutes Sach- Uun! Namenver-zeıchniıs un! SAanz Schluß 1ne übersichtliche Karte über dıe Provinzen Luzons.SO bıetet unls e1in interessantes ıld des Fortschritts wıissenschaftlicher For-
schung VO  w den ersten umfangreichen Grundlagen, dıe (GARVAN legte, bıs den
neuesten Ergebnissen spaterer Feldforscher, die darauf weıterbauend S1e der
Vollendung entgegenführten. Um sıch eingehend ber den Stand der Dingeinformieren, ist alleın VO Kostenstandpunkt AaUus gesehen das vorliegende
Werk sıcherlich 1ne wohlfeile un wertvglle Akquisition!

Oeventrop Laufer MSC

Hınduism. Studia issonalıa edita Facultate Mıiıssiologica ın ont
Universitate Gregorilana, vol 111 Rom 1963, 2456

Der ammelband besteht Aaus dreizehn unabhängigen Beitragen verschiedener
Autoren, dıe VO  $ historischen Untersuchungen uüuber den Hinduismus selbst bis
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seiner Konfrontierung mıt dem Christentum un! in etzter eit auch miıt dem
Kommun1ısmus fortschreiten. Eıne historische Synopse un! ine moderne Bıogra-
phie, beıde VO  ’ (GATHIER, bılden den Schluß Leıider fehlt eın Register. Die
Sprache ist durchweg auch für Nichtspezialisten verständlich. Die vorzügliche
Sachkenntnis der Verfasser zume1st Ordensgseitliche miıt langjährıger Indien-
erfahrung macht das Bu: auch einem beachtlichen Dokument relıg1öser
Gegenwartsgeschichte. Nachstehend werden miıt kurzen Stichworten dıe ext-
beiträge aufgeführt.

LACOMBE, Moralıite, concentratıion, SAaZESISEC, Die Begriffe sila, samadhı,
prajna werden durch Buddhismus, Yoga und Vedänta verfolgt. PEZZALI,
II 7aınısmO nel CONLESLO della socıeta ınNdıana le SUEC princıpalı prerogatıve.
Die leicht lesbaren Ausführungen ber wichtige Eigenheıiten des Jaınısmus hatten
vielleicht auch dıe altertümlichen Züge der Lehre herauskehren sollen.

HACKER, Die Idee der Person ım Denken UO  S Vedanta-Phılosophen. Eıine
wohlfundierte, sachliche Darstellung der fruhen advarita-Schule gewinnt durch
Gegenüberstellung mıiıt Max Scheler’s christlichem Person-Begriff Profil

DELEURY, Prıer VE Toukaram. Im ıcht des etzten Konzıils erscheinen
dıe Verse des mystischen Marathi-Dichters AUS dem - Jahrhundert besonders
lebendig. LEDERLE, Ramade’s Philosophy of (G(God-realisation. Die
auf Intuıtion gegründete „rationale Mystik” des 1957 verstorbenen indıschen
Gelehrten g1ibt Anlaß Vergleichen mıiıt Johannes VO Kreuz. FUCHS,
Messıanıc and C hılıastıc Movements 7g Indıan Aborigıinals. Die relıg1ösen
und weltlich-sozialen Zukunftserwartungen zentralindischer Stamme stellen
dıe Missionsarbeıt besondere Anforderungen. NEVETT, Hınduism an
( ommunısm. Die Illusion, dafß der Hinduismus eın unbedingter Gegner des
Kommunismus sel, wırd durch dıese außerst lesenswerten Ausführungen grund-
R zerstort. WIicxkI, FEın vorbildlıcher Mi1ıssıonar Indıens, Henriques
(1520—1600). Dieser lange Beitrag ist 1ine vollständige, großenteils auf unpubli-
zierte Originalquellen gegruüundete Biographie des auch durch se1ne Tamil-
Studien verdıenten Gründers der Confraria da Caridade. Großes Liıteraturver-
zeıchnis. (GNANAPRAGASAM, Father Beschn, ihe Miıssıionary. Die W ürdıi-
SuNs$ des VO  - Beschi verfaßten osef-Epos (T’'embavani) gıbt Anlaß inter-
essanten Ausführungen ber T’amıil-Poesie. LEO 1I1GGA, Gonsıderation the
populatıons of Ghota-Nagpur. Für dıe Betreuung der prımıtıven, ber begabten
und ehrenhaften Stämme ın Sud-Bihar fehlt Heltern 1m Außendienst.

FALLON, (‚atholıcısm an Hınduism 2ın Modern T ımes. Die unter dem
Motto „assumptıon absorption {twWO WaYyS of unıversalısm“ stehende kriti-
sche Betrachtung der etzten hundert Jahre fragt „ Wieweıiıt ist dıe christliche
Kirche 1ın Indien indisch?“ und regt CENSCICM geistlıchem Gespräch zwischen
Vertretern der Kirche un:! des Hındulsmus Unter den Bahnbrechern dieser
Geisteshaltung „führender Orientalisten, die iıhres tiefen christlichen
(Glaubens tiefer 1ın die relıg1ösen un: metaphysischen Iraditionen des Ostens
eindringen” und „ZUr katholischen Annahme (assumption) der ın dıesen Iradı-
tionen enthaltenen Wahrheıit helfen können“ 201) nımmt Ihomas Ohm

eıiınen hervorragenden Platz e1in.
Schliersee Dr 2nıTrLE Petrı

Ramakriıschna ın Selbstzeugnıssen und Bılddokumenten, dargestellt VOoON

Solange aıtr rohwohlts mongraphien Nr. 60, Reinbek be1ı Ham-
burg 1963, 178 S 2,50
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